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Warum wir das Buch 
zusammen geschrieben haben

Stormie

Meine Teenie- und Jugendzeit war die schwierigste Phase meines 
Lebens. Dabei hätte das gar nicht so sein müssen. Aber das wuss-
te ich damals nicht. Ich traf viele falsche Entscheidungen und 
bezahlte einen hohen Preis dafür, weil ich nicht wusste, wie ich 
mit meiner Lebenssituation umgehen sollte. Ich dachte, dass Din-
ge einfach so passieren und dass ich keine Kontrolle darüber 
habe. Aber dies ist fernab von jeglicher Wahrheit.

Ich lebte mit Depressionen, Sorgen, Angst, Hoffnungslosigkeit 
und hatte ständig Probleme. Gleichzeitig versuchte ich, das alles 
zu bekämpfen und zu verstecken.

Ich weiß jetzt, dass diese Teenie- und Jugendjahre inspirie-
rend, lustig und produktiv sein können. Sie können die Grundla-
ge für ein sinnerfülltes und erfolgreiches Leben sein. Das Funda-
ment dafür wird gelegt durch die Beziehung mit Gott durch 
seinen Sohn Jesus Christus und durch Gebet. 

All das habe ich erst mit 28 Jahren verstanden. Ich wollte 
damals mein Leben beenden, weil ich diesen andauernden 
Schmerz nicht mehr aushielt. Aber eine Freundin nahm mich mit 
zu ihrem Pastor. Er zeigte mir, wer Jesus ist.

Seitdem habe ich verstanden, wer Gott ist und was er in unse-
rem Leben machen möchte. Er möchte viel mehr tun, als wir den-
ken. Seitdem ist es mir ein Anliegen, dass jeder Gott kennenlernt. 
Ich möchte Menschen helfen, nah bei Gott zu sein, indem sie 
lernen zu beten. Ich möchte, dass so viele Menschen wie möglich 
die wunderbare Macht des Gebets kennenlernen. Denn Gebet 
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verändert nicht nur das eigene Leben, sondern auch das Leben 
von andern.

Ich habe bereits über 50 Gebetsbücher geschrieben, aber 
noch keines für junge Frauen … bis jetzt. Doch es lag mir schon 
seit langem auf dem Herzen. Und jetzt habe ich den perfekten 
Schreibpartner für dieses Buch gefunden. Als ich Paige zum ers-
ten Mal sah, hätte ich mir niemals träumen lassen, dass sie eines 
Tages meine Schwiegertochter werden würde. Ich war beein-
druckt, wie viel Weisheit sie trotz ihres jungen Alters besaß. Sie 
war zu der Zeit 19 und hatte mit neun Jahren eine traumatische 
Nah-Tod-Erfahrung gemacht. Mit diesem Erlebnis gab ihr Gott 
eine neue Sichtweise auf das Leben und den Wunsch, diese Per-
spektive an andere Menschen weiterzugeben. Paige ist ein groß-
artiges Vorbild dafür, wie Gott Schwierigkeiten in unserem Leben 
gebraucht, um Gutes hervorzubringen.

Paige nahm eine CD auf, die mein Sohn Christopher produ-
zierte. So lernten sie sich kennen. Sie arbeitete nebenbei an einer 
Fernsehshow für junge Leute und dadurch bekam ich mit, wie 
großartig sie kommuniziert – sehr natürlich, leidenschaftlich und 
herzlich. Als ich ihr sagte, sie solle ein Buch über ihre unglaub-
liche Lebenserfahrung schreiben, antwortete sie, dass sie schon 
damit angefangen habe. Sie ließ mich ihr Manuskript lesen. Es 
war sehr außergewöhnlich und ich fand, dass es auf jeden Fall 
veröffentlicht werden sollte. Deshalb empfahl ich sie meinem 
Verlag, Harvest House Publisher, und der Verlag war auch mei-
ner Meinung. Was sie geschrieben hatte, sollte von jedem jungen 
Menschen überall gelesen werden. Das Ergebnis war ihr Buch: 
Wake up, Generation.

Wenn du es noch nicht gelesen hast, kann ich es dir nur 
wärmstens empfehlen. Denn ich bin sicher, es wird in deinem 
Leben Großartiges bewirken. Mich hat es sehr berührt. 

Nachdem das Buch erschienen war, fragte der Verlag Paige 
und mich an, ob wir nicht zusammen dieses Gebetsbuch für jun-
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ge Frauen schreiben wollen, weil jeder von uns eine spezielle 
Sichtweise dafür mitbringt. 

Jede von uns hat 77 Gebete geschrieben. Meine Gebete sind 
aus der Sichtweise eines Mentors verfasst. Mein Leben wäre so 
viel einfacher gewesen, wenn ich diese Gebete schon gekannt 
hätte, als ich in deinem Alter war. Sie hätten mir viel Trauer er-
spart. Aber nun kann ich dir diese Gebete weitergeben und du 
kannst von den Erfahrungen und Erkenntnissen profitieren, ohne 
dafür den gleichen Preis wie ich zu bezahlen. Paige kennt die 
besonderen Bedürfnisse deiner Generation. Sie weiß um die Situ-
ationen und Herausforderungen, vor denen du stehst, und greift 
diese Erkenntnis in ihren Gebeten auf. Ihre Generation liegt ihr 
am Herzen und sie besitzt eine außergewöhnliche Leidenschaft 
für den Herrn, weil sie seine Macht im Angesicht des Todes er-
fahren hat. Sie kann auch dir helfen, mit deinen persönlichen 
Herausforderungen des Lebens fertigzuwerden. Beim Lesen wirst 
du sie lieben und schätzen lernen, wie ich es tue.

Paige

Das erste Mal traf ich Stormie, als wir zusammen mit ihrem Sohn 
Chris in unserem Lieblingsrestaurant zu Abend aßen. Ich hatte 
schon viel von ihr gehört, wusste aber nicht, was für ein toller 
Mensch sie ist. In Stormies Gegenwart fühlte ich mich sofort ge-
liebt und angenommen – als würde ich sie schon seit Jahren ken-
nen. Wir redeten den ganzen Abend ohne Unterbrechung, bis auf 
die wenigen Momente, in denen wir dann wirklich mal kauen 
mussten. Was mich am meisten beeindruckte, war die humorvolle 
Art, mit der sie sich selbst auf den Arm nahm, gepaart mit ihrer 
faszinierenden Demut. Ich konnte kaum glauben, wie zuhause 
sich mein Herz bei ihr fühlte.
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Chris und ich heirateten am 11.11.2011 und es war wirklich 
der intensivste und unglaublichste Tag meines Lebens. Der Herr 
gab mir gnädigerweise nicht nur den Mann meiner Träume, für 
den ich immer gebetet hatte … er gab mir zudem eine wundervol-
le Familie. Ich kann Gottes Güte zu mir noch immer nicht fassen. 
Jetzt, wo Stormie meine zweite Mutter ist, kann ich wirklich  be-
zeugen, welch großartige Frau Gottes sie auch im Alltag ist. Ob-
wohl sie gerade ein Buch zu Ende schrieb, sich für eine Predigt 
vorbereitete und gleichzeitig ihren Haushalt am Laufen hielt, er-
innerte sie sich, dass ich vor Kurzem einen bestimmten Gegen-
stand erwähnt hatte, den ich brauchen könnte. Sie hatte ihn gera-
de entdeckt, rief mich an und sagte mir, dass ich ihn demnächst 
bekommen würde … Trotz allem Stress hat sie sich daran erin-
nert.

Es gibt wenige Menschen, die sich so sehr um andere bemü-
hen wie sie. Ich glaube, dass das ein Grund dafür ist, warum ihre 
Bücher so erfolgreich und einflussreich geworden sind. Sie sorgt 
sich wirklich um dich.

Als Stormie mich vor ein paar Monaten anrief und mir erzähl-
te, dass Harvest House Publisher sie gefragt hatte, ob wir zusam-
men ein Buch schreiben wollten, wurde ich am anderen Ende der 
Leitung still. Mit Stormie ein Buch zu schreiben … zu sagen, 
dass mich der Gedanke einschüchterte, ist eine Untertreibung. 
Stormie hat mehr Bücher geschrieben, als ich zählen kann. Zu-
dem ist sie berühmt dafür, dass sie mit ihrer wunderbaren Art 
Menschen hilft, ihr Leben zu verändern und die Beziehung zu 
Gott durch Gebet zu vertiefen. Gott hat wundervolle Dinge in 
meinem Leben getan und mir geholfen, ein Buch zu veröffentli-
chen, trotzdem muss ich wohl nicht erst erklären, wie unter-
schiedlich unser Erfahrungshorizont ist. Obwohl ich bezweifelte, 
dass ich irgendetwas Schlaues zu diesem Buch beizutragen hatte, 
spürte ich doch, dass Gott mich rief, um mit ihr diesen Weg zu 
gehen und gemeinsam das Buch zu schreiben. Ich vertraute dar-
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auf, dass er meine Unzulänglichkeiten sowieso schon längst 
kannte und mich mit dem Nötigen versorgen würde!

Als ich anfing zu schreiben, wurde mein Gebetsleben plötz-
lich angegriffen. Ich begann anzuzweifeln, dass meine Gebete 
wirklich machtvoll waren, und ich fragte mich, wer ich denn sei, 
dass andere meine Gebete beten würden. Als dann aber mein 
Ehemann, meine Familie und Freunde für mich beteten, wurde 
mir klar, dass dieser Angriff von Satan kam, der versuchte mich 
zu stoppen. Meine Gebete sind nicht deshalb machtvoll, weil ich 
irgendeine besondere Wortwahl anwende. Sie sind machtvoll, 
weil ich Glauben habe und der Heilige Geist in mir ist. Durch ihn 
bete ich zum Vater und er zeigt mir auf, wofür ich beten soll. 
Wenn Jesus in dir lebt, dann hast du dieselbe Macht. 

In diesem Buch findest du zwei Sichtweisen, die sich gleichen 
und doch unterscheiden. Stormie weiß, wo du gerade stehst. Ihre 
Lebensgeschichte ist unglaublich und sie weiß um die harten 
Kämpfe, mit denen du konfrontiert bist. Durch die Weisheit, die 
sie über die Jahre hinweg erlangt hat, besitzt sie einen Weitblick 
für schwierige Situationen. Sie versteht, welch negative Auswir-
kungen diese Kämpfe und Herausforderungen auf ihr eigenes 
Leben hatten, aber sie hat auch gelernt, wie jeder von uns beten 
kann, um nicht in die gleiche Situation zu geraten wie sie damals. 

Ich bin mit dir auf dem Weg, denn ich bin auch eine junge 
Frau. Ich weiß, an welchen Punkten ich als junge Frau stehe, was 
meine Freunde beschäftigt und wo sie herausgefordert sind.

Bevor ich die einzelnen Gebete aufschrieb, bat ich Gott, mir 
zu zeigen, nach welchen Worten er sich sehnt. Mit diesen Gebe-
ten möchte ich dich ermutigen, ganz authentisch mit Gott zu re-
den. Es hat mich überrascht und auch getröstet, als mir klar wur-
de, dass Gott sich nach einer Liebesbeziehung sehnt. Wir müssen 
uns dabei nicht verstellen. Er möchte keine perfekten Formulie-
rungen – er möchte dich, losgelöst und echt. Er sehnt sich da-
nach, dir näher zu sein als irgendjemand sonst in deinem Leben. 
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Wenn wir anfangen unser Herz für Gott zu öffnen und uns ihm 
gegenüber verletzlich machen, empfangen wir mehr, als wir uns 
vorstellen können. 

Deine Gebete sind machtvoll. Glaube und warte ab, was ge-
schieht – du wirst überrascht sein.

Paige und Stormie

Wir hoffen, dass dir dieses Buch eine große Hilfe sein wird. Du 
kannst auf der ersten Seite beginnen und es sofort durchlesen – 
eines oder mehrere Gebete am Tag – oder du blätterst durch und 
suchst nach dem Gebet, das für dich gerade jetzt besonders wich-
tig ist. Wie auch immer du an dieses Buch herangehst, es ist auf 
jeden Fall wichtig, jedes der Gebete zu lesen. So wird kein wich-
tiger Aspekt vergessen und dein Leben wird gestärkt. Es gibt kei-
nen richtigen oder falschen Weg, dieses Buch zu lesen. Der Hei-
lige Geist wird dich führen. Wir beten, dass jedes Gebet in 
diesem Buch dich näher zu Gott bringt und du dem Herrn deine 
individuellen Nöte genau in diesem Moment bringen kannst.

Noch eines wollen wir dir sagen: Wir lieben dich, unsere liebe 
Leserin und Schwester im Herrn, und wir beten, dass du durch 
diese Gebete von Gottes lebensverändernder Macht berührt 
wirst. Wir beten, dass du eine tiefe Liebesbeziehung zu Gott ent-
wickelst.
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1
Herr, hilf mir, dich zu suchen

Ihr werdet mich suchen und finden;
denn wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet,

so will ich mich von euch finden lassen.
Jeremia 29,13 (LUT)

Himmlischer Vater, ich suche dich von ganzem Herzen. Ich will 
alles zur Seite legen, denn du bist für mich wertvoller und kostba-
rer als alles andere auf dieser Erde. Herr, du bist immer bei mir. 

In deinem Wort steht, dass du dich näher zu mir wendest, 
wenn ich mich zu dir wende (Jakobus 4,8). Ich gebe alles auf, um 
in deiner Gegenwart zu sein. Hilf mir, dass ich dich jeden Tag 
neu suche. Ich will jeden Tag mit der Führung des Heiligen Geis-
tes beginnen. 

Vergib mir, wenn ich dachte, ich würde deine Gegenwart und 
Nähe nicht brauchen. Vergib mir, wenn ich mir vorgemacht habe, 
dass ich dich in meinem Leben nicht brauche und alles ohne dich 
schaffe.

Ich würde das Beste im Leben verpassen, wenn ich deine Ge-
genwart nicht suche, mich nicht nach dir sehne, die Schätze dei-
ner Güte und Liebe unberührt lasse. Sie sind so kostbar. Wenn 
mir nur jede Sekunde klar wäre, dass ich ohne dich verloren bin 
und ich ohne dich nichts machen kann, dann wäre ich ständig vor 
dir auf den Knien. 

Gib mir ein Herz, das sich danach sehnt, dich zu kennen und 
zu lieben. Ich brauche dich mehr als die Luft zum Atmen – denn 
du bist das Leben.

In Jesu Namen bete ich.
 Paige
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2
Die Angst der Ablehnung ablehnen
Denn der Herr wird doch sein Volk niemals verstoßen –

sein Eigentum lässt er nicht im Stich.
PsaLm 94,14 (NGÜ)

Lieber Herr, hilf mir, dass ich keine Angst davor habe, abgelehnt 
zu werden. Ich will nicht, dass dieses Gefühl mich für die Wahr-
heit und die Tatsachen blind macht.

Ich weiß, dass früher oder später jeder von irgendjemandem 
abgelehnt wird. Aber ich möchte nicht, dass diese Angst mein 
Leben kontrolliert. Wenn ich abgelehnt werde – oder mich abge-
lehnt fühle – stärke du mein Herz und meinen Verstand, damit 
ich mich davon nicht herunterziehen lasse. Hilf mir, mich daran 
zu erinnern, dass ich in deinen Augen immer angenommen bin. 
Ich danke dir Herr, dass du mich erwählt hast, dein Kind zu sein. 
Du wirst mich niemals ablehnen.

Ich bete, dass du die Wunden der Ablehnung, die ich in der 
Vergangenheit erlitten habe, heilst. Befähige mich, dass ich nicht 
länger diesen Schmerz in mir trage, denn du bist bei mir und 
stärkst mich (Jesaja 41,9-10). Ich danke dir, dass du mich liebst, 
so wie ich bin, und mir gleichzeitig hilfst, dir jeden Tag ähnlicher 
zu werden. 

Hilf mir, mich genauso bedingungslos anzunehmen, wie du 
mich annimmst.

Das bitte ich dich in Jesu Namen.
 Stormie


